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Die Sonne am Himmel, Uwe Wittwer auf dem Cover der neuen Printausgabe

Beim Durchblättern des neuen Kunstbulletin meldet sich plötzlich dieser fast
vergessene Song von 1994 zurück: Black Hole Sun von Soundgarden. Doch
warum nur? Da stosse ich auf das Interview von Claudia Spinelli mit Uwe
Wittwer, in dem die Serie Die Schwarze Sonne nach Antonioni (2012) sehr
präsent ist. Ein Aquarell daraus hat mich bereits auf dem Cover angesprochen
und wohl nicht mehr so schnell losgelassen. 

Tatsächlich funktioniert die Grunge-Hymne erstaunlich gut als Soundtrack zu
den Malereien des Zürcher Künstlers. Denn im surrealen Musikvideo gerät die
Vorstadtidylle aus den Fugen, sodass eine Barbie über dem Grill – passend zu
den Temperaturen dieser Tage – zerfliesst. Auch in Wittwers Arbeiten kippt das
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den Temperaturen dieser Tage – zerfliesst. Auch in Wittwers Arbeiten kippt das
vermeintlich Alltägliche rasch in sein Negativ, ja gar ins Unheimliche: Die
Sonne wird schwarz, und wo eben noch Blumen waren, bleiben nur noch
Schatten zurück. 

Bloss nicht direkt ins Licht schauen oder nur mit Schutzmassnahmen: Deborah
Keller erklärt im Editorial der Juni-Ausgabe die Kunst zur «Sonnenbrille in der
Wirrnis der Gegenwart». Blendgefahr besteht allerdings auch bei
der Einbindung von Kunst ins Luxusbranding. J. Emil Sennewald beleuchtet in
seinem Beitrag Wer hilft wem? die verschiedenen Aspekte der «Artification»,
bei der es viel um Geld und Einfluss geht.

Besser als Einfluss sind nur zwei Flüsse
mit Kunstbulletin weekly
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PUBLIC ART

Roman Signer, Installation bei der
Steinach / Wirbelfallschacht, 1998,
Sankt Georgen-Strasse 10, St.
Gallen

Manchmal muss man tief in die
Röhre gucken, um Kunst zu sehen,
und was sich darin zeigt, sieht eben
jede:r anders. In diesem Fall sehe
ich eine Schnecke, die, wenn ich nur
lange genug hinschaue, ganz
langsam den Schacht erklimmt –
mindestens so lange, wie es von der
Idee bis zur Ausführung der
Installation dauerte, nämlich stolze
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sieben Jahre. 

Wir kartografieren Kunst im öffentlichen Raum gemeinsam mit unseren Partner:innen – hier der
Kulturförderung der Stadt St. Gallen. Alle Einträge auf artlist.net, dem Kunstkompass für unterwegs.

WE GO BEHIND THE SCENES

Damals noch in Wintermontur, doch mit der Haltestellenschwärmerei dieses Wochenende wird es heiss.
Foto: Oleksandra Tsapko

Kulturlandsgemeinde: In einem Zug durchs
Appenzellerland

Was erst einmal etwas alteingesessen klingt, ist im Fall des neuen
Vorstandskollektivs bestehend aus Fridolin Schoch, Kilian Moesli, Wassili
Widmer, Barbara Kiolbassa und Kendra Alder alles andere als das. Letztere
beide erzählen mir von ihren Visionen, wie sie mit der Kulturlandsgemeinde als
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beide erzählen mir von ihren Visionen, wie sie mit der Kulturlandsgemeinde als
einem voraussichtlich alle zwei Jahre stattfindenden Festival weiterfahren
wollen. Und zwar wortwörtlich, denn bildende Kunst, politischer Aktivismus,
Klang, Tanz und Poesie finden hier entlang einer Bahnlinie statt. In der ersten
Ausgabe unter dem Titel Haltestellenschwärmerei ist das Programm zwischen
Gossau und Wasserauen aufgegleist. Für zukünftige Ausgaben hat das
Kollektiv bereits weitere Streckennetze ins Auge gefasst. So soll nicht nur das
übliche Kunstpublikum, sondern auch Wandernde und Familien angesprochen
werden, die vielleicht zufällig ins interdisziplinäre Festival stolpern, erzählt
Alder.

Entlang der sieben Stationen kann unverfänglich Rast gemacht werden, etwa
bei Texten von Usama Al Shahmani und Nina Kunz. Oder man lässt sich die
Nägel von einem Roboter lackieren, wenn die Künstlerin Amelie Goldfuss und
ein lokales Nagelstudio in Urnäsch zusammenspannen. Automatisierung
schafft hier als künstlerisches Werkzeug einen augenzwinkernden Zugang zu
komplexen Fragen der Mensch-Maschine-Interaktion, während gleichzeitig das
lokale Gewerbe miteinbezogen wird. Kiolbassa führt aus, wie bei der
Kulturlandsgemeinde Innovation nicht einfach Tradition ersetzt: «Es sollen
neue Verbindungen entstehen, die an die Geschichte der Kulturlandsgemeinde,
die bereits seit 2005 besteht, anknüpfen.» So bilden über hundert Jahre alte
Stücke aus dem Klangarchiv Roothuus Gonten die Grundlage für eine
künstlerische Improvisation, in der zeitgenössischer Jazz und experimenteller
Sound auf Volksmusik treffen. Der Verein SoliSoli wiederum bespielt den
Bahnhof Appenzell und schafft Raum für Begegnung. In Gossau wiederum
verwandelt sich ein historischer Zugwaggon in eine von Lumpen Station
geführte Radiostation mit Liveübertragung des Programms.

Alder und Kiolbassa geraten selbst ganz haltestellenschwärmerisch ins
Erzählen, wenn sie von der Kulturlandsgemeinde und ihrem Kollektiv sprechen.
Dessen Mitglieder sind alle um die dreissig und bringen ganz unterschiedliche
Perspektiven mit – aus der Kunstvermittlung, der Grafik, der Szenografie oder
der freien Kunst. Was sie verbindet, ist der biografische Bezug zum Ländlichen,
insbesondere zu den Appenzeller Hügeln. Auch wenn die einzelnen
Kollektivmitglieder zwischenzeitlich einmal das Weite gesucht haben, kehren
sie gerne hierhin zurück. Denn wie es scheint, findet sich auch in den
Ostschweizer Kantonen St. Gallen sowie Appenzell Innerrhoden und
Ausserrhoden mehr Platz für mutige und aktivistische künstlerische
Interventionen als angenommen. Joëlle Bischof



Kulturlandsgemeinde: Haltestellenschwärmerei, zwischen Gossau und Wasserauen, 30. & 31.5. 

DIE JUNI-AUSGABE IST DA!

Damit lässt es sich in den Sommer
starten: Angelica Mesiti, die
mit Reverb und fünf grossen Video-
Installationen durchs Museum
Tinguely in Basel tanzt. Und Fabrice
Hyber mit einer Doppelausstellung
im Kunstmuseum Thun und
Kunstmuseum Thurgau: «Ich wäre
gerne eine Pilzspore, die durch
einen Tornado oder wie ein Satellit
sehr hoch in den Raum befördert
wird […] irgendwann wird sie dann
herunterfallen und sich in etwas
anderes verwandeln …», so der
französische Künstler. 
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Kunstbulletin bewegt seit 1968 zur Kunst. Breit gefächerte Kulturberichterstattung bündeln wir 10 Mal pro
Jahr in unserem Magazin, das Du hier abonnieren kannst. Mit der Web App artlist.net behältst Du auch
unterwegs den Überblick über Veranstaltungen, Ausstellungen und Public Art in Deiner Umgebung. Die
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von Kunstschaffenden und Institutionen auch ein Recherchetool zum aktuellen Kunstgeschehen.
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